Brücken-Suche 
– innerhalb der Palette der so krass unterschiedlichen ‚Beschreibungsweisen‘ –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Beschreibungsweisen --> Übergänge
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/bruecken_zwischen_den_beschreibungswesen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
Unifizierbarkeit; Weltausschnitt; Rahmen; „Innen“ versus: „Draußen“; Mikrowelt + Makrowelt; Sprache; Text; Bild / Foto / Zeichnung; Gitter; Tabelle; Formel; Hierarchie; Bitmuster; „Bit-Verarbeitung“ versus: „Platsch-Verarbeitung‘; Vernetztheit / Technische + Semantische Netz; (andere) ‚Wissensträgertypen‘; Diskursraum; Landkarte; Puzzlestein; Anzahl; Menge; Stützstelle; Frage; Platzhalter; Systemische Grafik; Begriff; Argument; Gedankengang; Messreihe; Datenbank; Abstraktionskegel; Nabelschnur; Top-Punkt; Guckloch; Passepartout-Technik Geschehen; Logik; Froschaugenverzerrung; Videoclips; Widerspruchsfreiheit; Originaltreue; kognitiv ökonomisch; Abstraktionskegel; Kegelschnitt; Konkrete Route; Erzählte Geschichte; Behauptungswesen; Virtuelles; Transformationen; Paradigmenwechsel; Verlässlichkeit; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \all die Arten von ‚Wissensträger‘; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Der »Punkt der KOGNIK« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Die jeweilige „Top-Zone; \Die „Menge“ der ‚Nabelschnüre‘ – im »Kognischen Raum«; \Der jeweilige „Diskurs- + LEGE-Raum“ + \individuell: seine momentane ‚Aufspannung‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradig​ma der KOGNIK; \„Projizierbarkeit“ als: ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \„Mächtig​keitsvergleich“ zwischen den ‚Wissensträgertypen‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne „Eigenes Draußen“!; \„Künst​liche Intelligenz“ – in Konkurrenz zum Denkvermögen; \als Option: Die ‚Blickumkehr im / in den Kognischen Raum‘; \„Netzwerke“ – als solche; \‚Kognische Thermodynamik‘; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \„Transformierbarkeit“ – als solche + (sinnerhaltende / generierende) Transformationen; \„Emergenzen“ – als solche; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Das „Ziel der Unifizierung“ – in Seitenansicht; \Das „Lichtleiter“-Szenario der KOGNIK; \Die „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die Paradigmen der „Systembiologie“; \Die – nur scheinbar – unvereinbaren Paradigmen der (Teilchen- + Felder)-Physik; \...; \...
Literatur:
...; Andrew J. Larkoski: “Elementary Physics” – An Intuitive Introduction, Chapter 2 – 4; …; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Bei der Darstellung und all unseren Versuchen der Erklärung des »Originals WELT«
ziehen wir höchst unterschiedliche ‚Beschreibungsweisen‘ heran.
Mal diese, mal jene – und dann noch ganz andere.
Welche Beziehungen und Überlappungen bestehen (paarweise) zwischen diesen?

Welche – teilweise wenig bekannte – „Konzepte“ bräuchte es zusätzlich,
um all die „Brücken“ zwischen diesen ‚Beschreibungsweisen‘ 
klar genug erkennen zu können?

Systemisch unifiziert --- insgesamt + netzwerkartig:
In deren ‚im Abbildungsseitigen‘ eigenständigen »Einsheit in Vielheit«.
Als ‚vom Originalseitigen‘ her aus gutem Grunde naheliegende
 „Möglichkeiten des Betrachtens + Denkens“!
– [\Der „Mensch“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Überblicksgrafik: Gängige ‚Beschreibungsweisen‘ / Behelfs-Wissens​träger / ‚Arten von Paradigma‘; \(überhaupt) „möglich sein“ – als Merkmal; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \»Einsheit in Vielheit« – als Merkmal; \„Netzwerke“ – ein unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \(bislang) „Fehlende Abstraktionen“; \„Trans​formierbarkeit“ – als solche + (sinn-erhaltende / erklärungs-generierende) Transformationen; \„zueinander isomorph sein“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \...; \...]

*****

Beispiele
· Die systemische Brücke zwischen dem ‚Puzzle‘-Paradigma und dem ‚Netzwerk‘-Paradigma der KOGNIK
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Netzwerke im Kognischen Raum‘; \Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \...] 

· „Bit-Verarbeitung“ versus: ‚Platsch-Verarbeitung‘ – als „Wirkprinzipien“
– [\zum „Bit- + Byte-Wesen“; \„Klassische Informatik“ + EDV-Wesen; \‚Kognische Platsche‘ – in Wechselwirkung; \„Künstliche Intelligenz“ – deren Methoden; \...; \...]  

· Die systemische Brücke zwischen der „Klassischen Thermodynamik“ und der „Statistischen Mechanik“
– [\zur „Thermodynamik in der Materiellen Welt“; \Fälle mit „Phasenwechsel“; \„Puzzeln“, „Netz-Dynamik“ + „Bose-Gase“; \...; \...]  
· Die systemische Brücke zwischen der „Klassischen Naturwissenschaft“ und der „Quantenphysik“
– [\Die „Naturwissenschaften“; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Die „Quantenphysik“ – ihre Phänomene, Explikationen + Beschreibungsweisen; \...; \„Verschränktheit“ – als Merkmal im / des Kognischen Raums; \...]   

· Die systemische Brücke zwischen der (zunächst nur theoretischen) „Gruppen-Theorie“ und der auf Seiten des »Originals WELT« so strikten „Erhaltung manch physikalischer Merkmale“ 
– [\‚abbildungsseitig sein‘ versus: ‚originalseitig sein‘ – als Merkmale; \„Gruppen-Theorie“ + „Symmetrien“; \Die „Naturwissenschaften“ + ihre Palette an „Erhaltungssätzen“; \Grenzen für die „Systemdynamik“; \„Gewissheit“ – als solche; \\Wiki: Das „Noether-Theorem“; \...]  

· Die systemische Brücke zwischen dem ‚Paradigma der Tief-Forschung‘ der „Künstlichen Intelligenz“ und dem ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK 
– [\„Tief-Forschung“ – als solche; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \„Brennweite“ + „Tiefenschärfe“ im »Kognischen Raum«; \...]  

· Arbeitspaket: Für jeden einzelnen der Wissensträgertypen die Erläuterung, wie er systemisch mit den jeweils anderen Wissensträgertypen ‚zusammenhängt’.
– [\Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘ – \Überblicksgrafik dazu; \„zusammenhängen“ – als Merkmal; \„Trenn​grade“ – als solche; \...]  

· ...
– [\...; \...]  
· ...
– [\...; \...]  
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Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Zwischen all den ‚Paradigmen zum Puzzle WELT‘ bestehende „Brücken“
· ...
– [\...; \...]   
*****

In eigener Sache

· ...
– [\Das »Puzzle WELT« – immens schwer als Unterfangen; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kognischen Raum‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne ein „Eigenes Draußen“ + Der entsprechend fällige Paradigmenwechsel; \Die grundsätzliche ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \„Platzhalterwesen“ + „Planquadrate“ – im »Kognischen Raum«; \...] 
· …
– [\...; \...]  
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